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Görlitzer Anzeiger. 


N 35. Donnerſtag, den 7. Auguſt 1840. 


C. F. verw. Schira ch Verlegerin. J. G. Scholze, Redacteur. 


i Bekanntmachung. 
Von heute an iſt folgende Brod⸗ und Mehltaxe in Kraft getreten: 


Mittler Marktpreis eines Preuß. Scheffels 
Waizen 2 5 25 for. 6 pf. — Roggen 1 thlr. 18 for. 9 pf. — Gerſte 1 thlr. 12 ſgr.—pf. 


brod. f B) Weitzenbrod. 

5 wennn Ei 1 pr. ; sieh, eine Seel um 6 pf. 61 e 
a erg 5 : 5 3 „25 „ eine dergl. 3 es 
3 3 2 MR 53 1 „ 

2 Fee \ „ . ) Roggenmehl. 
dergl. um 4 fat. 4 pf Metenbrot) 5 16 Roggenmehl, ein gehauſtes Viertel zu 5 

1weißes Brod auf . 5 1 2.53% eſirichnen Metze 12 fg 6 
1 dergleichen 5 2 = 10: 9 ben ſgr. pf. 

1 3 ‚ 3 = 15 = ein gehauftes halbes Viertel 6 = 3 s 

1 . 4 = 4 = 20} > eine gehaufte Metze 3:26 
1 5 5-72 
was 958 zur Kenntniß des Publikums s bringen. 


Görlitz, den 13. Aug. 1840. Der Magiſtrat. Poligeiverwaltung. 


Bekanntmachung. 
er Steckbrief vom 10. dieſes i. durch die zu Sohra geſchehene Aufgreifung des Johann Gott: 
lieb Groſche erledigt. 
Goͤrlitz, den 20. Auguf 184 
es Ragiſtrots Dominial⸗Polizei⸗ Verwaltung. 
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P t 
Daß die Fleiſchtaxe in hiefiger Stadt vom 24. Auguſt c. an dahin fefigefegt worden ift, daß 
a) Rindfleiſch a Pfd. 2 ſgr. 6pf. e) geräucherter Speck 2 Pfd. Hfgr. 
379 


b) Schweinfleiſch „ 3 — ) roher Speck = 
c) Hammelfleiſch : 3 ⸗ — g) Schmeer en Weird: $ 
d) Kalbfleiſch = 2 ⸗ — s h) geraͤucherter Schinken ⸗ 5 


verkauft, die uͤbrigen Preiſe aber unveraͤndert bleiben, wird bierdurch bekannt gemacht. 
Goͤrlitz, den 24. Auguſt 1840. Der Magiſtrat, Polizeiverwaltung. 


Görlitzer Kirchenliſte. 

(Geboren) Mſtr. Traug. Wilh. Freudenberg, 
B. u. Riemer allh., u. Frn. Henriette Florentine geb. 
Seidel, Tochter, geb. den 9. Aug., get. den 16. Aug., 
Jenny Natalie. — Georg Friedrich Walther, Schuh: 
machergeſ. allh., u. Frn. Joh. Charlotte geb. Muͤller, 
Sohn, geb. den 31. Juli, get. den 16. Aug., Friedrich 
Wilhelm. — Joh. Carl Aug Rohnfeld, Maurergeſ. 
allh., u. Frn. Joh. Chriſtiane geb. Mühle, Sohn, geb. 
den 7. Aug, get. den 16. Aug., Guſtav Emil. — Carl 
Friedrich Wilh. DIE, Toͤpfergeſ. allh., u. Frn. Joh. 
Chriſtiane geb. Helmſchrot, Sohn, geb. den 3. Aug., 
get. den 16. Aug., Carl Friedrich Albert. — Hrn. Carl 
Heinrich Bugwitz, brauber. B. u. Tiſchler allh., u. 
Sen. Joh. Eleonore geb. Heinitz, Sohn, geb. den 31. 
Juli, get. den 18. Aug., Carl Heinrich. — Fr. Joh. 
Chriftiane verehel. geweſ. Jaͤckel geb. Hartmann un: 
ehel. Sohn, geb. den 17. Aug., get. den 21. Aug., Carl 
Auguſt. — Hrn. Joh. Gottlob ꝛcug. Koblitz, wohigeſ. 
B., Buch⸗, Kunſt⸗ u. Muſikalienhandlungsbeſ. allh., 
u. Frn. Franziska geb. Bauernſtein, Sohn, geb. den 
22. Juli, get, den 22. Aug. Oskar Auguſt. — Mſtr. 
Carl Glieb. Kießling, B.u. Schuhm. allh., u. Frn. Chſt. 
Dor. geb. Schulze, Tochter, todtgeb. den 18. Aug. 


(Geſtorben.) Fr. Johanne Chriſtiane Brauer 
geb. Schäfer, Joh. Michael Braͤuer's, B. u. ges 
weſ. Stadtgartenbeſ. allh., Ehegattin, geſt. den 11. 
Aug., alt 45 J. 1 M. 26 T. — Peter David 
Chriſtian Kropf's, Schuhmachergeſ. allh., u. Frn. 
Chriſtiane Amalie geb. Mücke, Tochter, Anna Erne⸗ 
ſtine Amalie, geft. den 7. Aug., alt 1. M. 25 T. — 
Joh. Gottlieb Muͤller's, Chauſſeearbeiters, u. Joh. 
Doroth. geb. Klinkhardt, Hausbeſitzerin in Nieder⸗ 
moys, unehel. Sohn, Johann Gottlieb Ernſt, geſt. den 
8. Aug., alt 1 J. 2 M. — Joh. Carl Aug. Meyer's, 
Schloffergef. allh., u. Frn. Joh. Carol. Erdmuthe geb. 
Kilian, Sohn, Louis Emil, geſt. den 10. Aug., alt 
3 J. 6 M. 30 T. — Hr. Carl Chriſtian Flemming, 
wohlgeſ. B. u. Kaufmann allh., geft. den 18. Aug., 
alt 56 J. 2 M. 13 T. — Hr. Chriſtian Ehregott Bret⸗ 
ſchneider, Privat⸗Kanzliſt allh., geſt. den 17. Aug. alt 
43 J. 10 M. 2 T. — Mſtr. Julius Herrmann Fin⸗ 
ſter's, B. u. Gürtlers allh., u. Frn. Anna Chriſtiane 
geb. Zimmermann, Tochter, Marie, geſt den 15. Aug., 
alt 5 J. 6 M. — Hrn. Carl Rudolph Emil Bürger 8, 
Diaconi bei der Hauptkirche zu S. S. Petri et Pauli 
allh., u. Fru Amalie Philippine geb. Ortel, Sohn, 
Carl Philipp Guſtav, geſt. den 15. Aug., alt 25 T. 


Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 20. Auguſt 1840, 


1 far. 
20 ⸗ 
14 


2 
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torn 1 
Gerſte 1 = 


EinScheffel Waizen 3 thlr. | 
* K 2 
Hafer 1 = 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


Re 
Die Bauernahrung Nr. 37 a 


bhafationspatent. 
zu Ober⸗Zodel, den Chriſtian Gottlob Büchnerfhen Erben zus 


gehörig, und auf 4800 thlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt, fol im Termine den 

9. September d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an Gerichtamtsſtelle zu Ober⸗Zodel öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Taxe und Hy⸗ 
pothekenſchein ſind in unſerer Canzlei in Goͤrlitz einzuſehen. 


Goͤrlſtz, den 15, Juli 1840. 


Das Gerichts »- Amt zu Ober Zodel. 


e 
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Bekanntmachung. N 

Die Hauslerſtelle Nr. 9 zu Nieder⸗Hollendorf wird den 14. Ockoher c. Vormittags 11 uhr 

an Gerichtſtelle daſelbſt ſubhaſtirt, der zum 6. September angeſetzte Termin iſt aufgehoben. 
Görlig, den 15. Auguſt 1840. 
Das Patrimonial-Gerichts-Amt Nieder: Holtendorf. 

a Schmidt, Juſt. 

Noth wendiger Verkauf. Gerichtsamt von Sber⸗Rengers dorf mit Torga. 
5 Die der Chriſtiane Augufte verwittwete Mühle gehörige Häuslernahrung Nr. 27 zu Torga 
im Rothenburger Kreiſe, abgeſchaͤtzt zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur zu 
Goͤrlitz, Untermarkt Nr. 265, einzuſehenden Taxe auf 92 thlr. wird 
den 28. November 1840, Vormittags 10 Uhr, 
an Gerichtsſtelle zu Ober⸗Rengersdorf ſubhaſtirt. = 
r Nothwendiger Verkauf. Gerichtsamt Tauchritz mit Niecha. 

Die Johann Gottlieb Deutſchmannſche Gartennahrung Nr. 21 zu Niecha im Goͤrlitzer Kreiſe, 
abgeſchaͤtzt zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur zu Goͤrlitz, Untermarkt Nr. 265, 
einzuſehenden Taxe auf 687 thlr. 15 fgr., wird 

. den 23. November 1840, Vormittags 10 Uhr, 
an Gerichtsſtelle zu Tauchritz ſubhaſtirt. a 

Daß den 5. September d. J. Nachmittags um 2 Ühr eine Parthie altes Nöhrholz, Späne, 
Holzabgänge, fo wie mehrere verglaſte vierflügliche und zweiflügliche Fenſterraͤhmen im Bauzwinger 
am Reichenbacher Thore gegen baare Bezahlung verſteigert werden ſollen, wird hierdurch bekannt 
gemacht. Goͤrlitz, den 25. Aug. 1840. Der Magiſtrat. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


n 
find ſtets Gelder, gegen gute Hypotheken, an puͤnktliche Zinszahler. 
Das Central » Agentur ⸗Comtoir, Lin dmar. 
f . Petersgaſſe Nr. 276. 
Kapitalien von 200, 400, 500, 1000, 1200, 1400 bis 6000 Thaler, find gegen ſichere 
Hypothecken ſofort auszuleihen, und das Naͤhere am Obermarkt Nr. 130 zwei Treppen hoch zu 


erfahren. 
Gelder liegen zur ſofortigen Ausleihung bereit- und Grundflüde empfiehlt zu deren Ankauf 
in Goͤrlitz N der Agent Stiller, Nicolaigaſſe Nr. 292. 


5 Oberſchleſiſche Eiſenbahn. 

Der Comité für die Oberſchleſiſche Eiſenbahn zu Breslau, hat die Unterzeichneten mit dem 

Auftrage beehrt, ſich der moͤglichſten Verbreitung dieſes hochwichtigen Unternehmens, nebſt der 

Sammlung von Unterzeichnungen dazu, fuͤr den hieſigen Ort und deſſen Umgegend zu unterziehen, 

auch Schemata zu den Beitritts⸗Erklaͤrungen und den Bericht des zeitherigen Directorii vom 1. 
Juni d. J., an ſie eingeſandt. 

Dieſe Dotumente liegen zur Einſicht vor und die Unterzeichnungen finden von heute ab, bis 
zum 30, September a. o. bei uns ſtatt. Ueberſteigen die zuſammen bis dahin eingehenden, das 
Capital von 3,000,000 Thaler, ſo koͤnnen die Anmeldungen nur nach dem Datum des Eingangs 
der Beitritts⸗ Erklärungen beruͤckſichtiget werden. Die Höhe einer Aetie iſt auf 100 Thaler nor⸗ 
mirt worden. Goͤrlitz, den 18. Auguſt 1840. Gebrüder Bauer: 


Bekanntmachung. Daß den 7. Sept. im gewähnlicen Locale Auction gehalten wird 
und noch Gegenſtaͤnde dazu angenommen werden, zeigt vorläufig an Friedemann, Auct. 
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Gewerbe ⸗Ausſtellung in Görlitz. 

In Beziehung auf unſere frühern Bekanntmachungen bringen wir hiermit nochmals zur all 
gemeinen Kenntniß, daß die angekündigte Gewerbe⸗Ausſtellung den 1. Sept. ihren Anfang nehmen 
wird, Die Oberlauf. Geſellſchaft der Wiſſenſchaften hat die Güte gehabt, uns auch diesmal ein 
Local zu dieſem Zwecke abzutreten, und wird die Ausſtelung vom Dienſtage, den 1. Septbr. an, 
daſelbſt dem Publikum eroͤffnet. 1 

Wir verbinden hiermit die Anzeige, daß die einzuliefernden Gegenſtaͤnde von morgen, Freitag 
den 28. d. an, früh von 9 — 12 und Nachmittags von 2 —5 Uhr im Locale der Ausſtellung in 
Empfang genommen werden. 

Görlig, den 27. Auguſt 1840. Der Verwaltungsrath des Gewerbevereins. 

Das zum Nachlaſſe des Tafeldecker Starke gehörige, aus Ziegeln und Holz gebaute, mit Zies 
geln gedeckte Haus Nr. 54 zu Jaͤnkendorf mit circa 2 Berliner Schfl. Feld und Garten, ſoll im 
Wege freiwilliger Licitation den 16. Sept. d. J., Vormittags 9 Uhr, an Ort und Stelle, wo vom 
1. Sept. ab die Verkaufsbedingungen einzuſehen ſind, verkauft werden. 


Kuͤnftigen Sonnabend den 29. Auguſt c. ſollen von Morgens 8 Uhr ab, in dem hieſigen 
herrſchaftlichen Schloſſe, verſchiedene Meubles, Betten, Waͤſche, Gewehre ꝛc. gegen gleich baare Bes 
zahlung in Cour. meiſtbietend verkauft werden. Miſchke, 

Rothenburg, den 22. Aug. 1840. im Auſtrage des Gerichts. 


In der Ober:Neißgaffe Nr. 353 ift eine Stube nebft Zubehör von jegt ab zu vermiethen, 


Ein Quartier von 3 Stuben, in der erſten Etage vornheraus, nebft Küchel, Vorrathskammer 
Speiſegewoͤlbe, Holzbaus und Keller, iſt Neißgaſſe Nr. 351 zu vermiethen und zu Michaeli zu beziehen. 


In der Langengaſſe Nr. 166 iſt eine Stube zu vermiethen. 
Es iſt eine Stube nebſt Stubenkammer mit Meubles zu vermiethen und ſogleich zu beziehen 


Mr in der Kloſtergaſſe Nr. 34. 


Ein Logis für ledige Herren iſt in der Brüdergaſſe Nr. 13 eine Treppe hoch mit oder ohne 
Meubles zu vermiethen. 
Eine große Stube mit Stubenkammer und Zubehör iſt ſogleich, eine kleine Parterrfiube mit 
Keller, Gewölbe und dergl. zu Michaeli in Nr. 248 in der Juͤdengaſſe zu vermiethen. 
In Nr. 227 in der Langengaſſe ſteht ein ſchoͤnes Helles Gewölbe zu vermietben. 
Auf dem Hinterhandwerk Nr. 387 iſt ein Logis, mit und ohne Meubles, zu vermiethen und 
den Aften k. M. zu beziehen. 
Vor dem Frauenthore in Nr. 443 b find drei Stuben zu vermiethen und ſogleich oder zum 
1. Oct. zu beziehen. n 
Von Michaeli ab iſt eine helle und geräumige Parterres Stube nebſt Zubehör zu vermiethen. 
Näheres erfährt man in Nr. 389 d. e. hinter der Mauer. 
‚Auf dem Fiſchmarkte Nr. 61 a iſt eine Stube mit Alkoven ſogleich zu beziehen; auch auf dem 
Steinwege Nr. 579 iſt eine Stube nebſt Kammer zu Michaeli zu vermiethen. Bas Naͤhere bei Baumberg. 
Abgeſäeten Lei uf a amen 
kauft zu dem hoͤchſten Preiſe das Dominium Ober⸗Halbendorf. 
Künftigen Sonntag Nachmittag Concert in Hennersdorf, wozu ergebenſt ein⸗ 
det f Märkel. 


(Hierzu eine Beilage.) 


Geilage zu IV? 35 des Görlitzer Anzeigers. 


Donnerſtag, den 27. Aug. 1840. 


Aecht holländische Voll-Heeringe, fette Waare, empfing F. A. Kögel. 


——————E—E ——— 
Das überall als ſehr bewährt und nützlich bekannte 
Bajon ner Waſſer . 
von Landsberg und Comp. in Kaiferslautern ‚ welches die Flecken aus allen ſowohl wollenen, als 
ſeidenen und andern Zeugen ſchnell berausnimmt, obne die Farben im Mindeſten zu zerſtoͤren, iſt 
nebſt Gebrauchsanweiſung in Flaſchen zu 16 Sgr. für Goͤrlitz und Umgegend einzig und allein zu 
haben bei Julius Eif fler. 


A/ EEE FTENE N 
Baumöl, beſtes, zur Fabrikation, a 19 Thlr. pr. Centner und 
51 Silbergroſchen beim Pfunde offerirt 


e — 
Görlitz, den 24. Auguſt 1840. Conſt. Langner. 
Altes Zinn kauft fortwaͤhrend J. Eiffler, Bruͤdergaſſe Nr. 8. 


Neue Heeringe von vorzuͤglicher Güte hat wieder erhalten und Ben 1775 1 zu 2 far. 
a 3 . e r. 


—— — — — — ͤ ——ü 2 —ͤ—ę— ——— ́—Hpſ 2 — . 
Ts empfiehlt ſich mit einer großen Auswahl ſowohl von dunten als weißen Papieren (nicht 
elwa nur vorzüglich Bautzner Maſchinen⸗Papier, wovon andere fo großes Ruͤhmens machen) und 
noch andern ſchoͤnen neuen billigen Sorten, allerband Pappen, Schreibbüchern in allen Formaten 
u. ſ. w. Richter, Buchbinder, Nr. 106 neben dem weißen Roß. 
Das probateſte Huͤhner- und Elſter⸗Augen oder Leichdornen⸗Vertilgungsmittel empfiehlt die 
Schachtel mit Gebrauchs⸗Anweiſung zu 5 Sgr. . if fler. 


En EL EEE ET TEE p . WE MER 
Beſten Fliegenleim empfiehlt J. Eiffler. 
Höfliche Anzeige. Da mehrere Bewohner biefigen Ortes, die mich mit ihren gütigen Auf⸗ 
trägen zu beehren beabſichtigen, meine Wohnung nicht genau zu wiſſen ſcheinen, fo nehme ich mir 
hiermit die Freiheit ihnen anzuzeigen, daß ich bei Hrn. Elſaſſer, a ne 155 wohne. 
riſtian lo ſe. 


Theilnehmer zur Leipziger allgemeinen Zeitung werden bis zum 15. Sept. noch angenommen 
bei f Winter. 


— — — ——äZ -i — — — —E——̃— 
Ein junger Menſch, mit guten Atteſten verſehen, ſucht ein Unterkommen als Bedienter; das 
Naͤhere in der Nonnengaſſe Nr. 74. 
—— — —— ſ—— — 5 — — —— ſ— —. — —— — 
Eine Herrſchaft auf dem Lande in der Nähe von Görlig ſucht einen mit guten Zeugnifjen 
verſehenen Bedienten, welcher die Auſwartung bei Tiſche vollkommen verſteht und zum 15. Sept. 
oder 1. Oct. antreten kann. Das Nähere beim Leinwebermſtr. Müller in Görlig, Langegaſſe Nr. 166. 
— — D EL SI Ta. : — 
a 2 Buchhalter, 1 Reiſender und 3 Commis 
in verſchiedenen Branchen finden Engagements in den achtbarſten Häufern durch das beauftragte 
Comtoir des Polizeiratb und Hauptmann a. D. Titz in Berlin, Scharrnſtraße Nr. 18. 
Es wird zu Michaeli bei einer Herrſchaft auf dem Lande ein ordentliches, ganz treues und 
seinliches Mädchen, zur gröberen Hausarbeit verlangt; wo? ſagt das Comtoir des Anzeigers. 
Ein Knabe von guter Erziehung, welcher Luft har, die Rammacper-Profeffion zu erlernen, Tann 
ein billiges Unterkommen finden; wo? ſagt die Exped, des Anz. 


ER 0 | | 
Vortheilhaftes Anerbieten. Ein junger, kraͤftiger, wiſſenſchaftlich gebildeter Mann, mi: 
litairſrei und mit den beſten Empfehlungen verſehen, ſucht als Verwalter feine jetzt gleich ahnliche 
Stellung zu veraͤndern, und wuͤrde er mehr auf humane Behandlung als auf ein hoͤheres Einkom⸗ 
men ſehen. Das Nähere iſt in der Buchdruckerei des Herrn Dreßler zu erfragen. 5 
= Künftigen Sonnabend, als den 29. d. wird um junge n ergebenſt ein» 
adet u tte. 


i Heute Abend 7 Uhr und kuͤnftigen Sonntag fruͤh 37 Uhr wird im Societätsgarten Concert 
ſtattfinden, wozu ergebenſt einladet _ G. Ja c o b. 


Künftigen Sonntag und Montag wird in Stadt Prag vollſtimmige Tanz⸗ 
muſik beſtimmt ftattfinden, wozu ergebenſt einladet Strohbach. 


Da ich kuͤnftigen Sonntag das Erntefeft feiern werde, fo lade ich alle meine Gönner und 
Freunde ganz ergebenſt ein. i Burkhardt in Rauſchwalde. 


Kuͤnftigen Sonntag wird bei mir dem Unterzeichneten, das Erntefeſt gefeiert werden, wo ich 
für gute Speiſen und Getraͤnke beſtens geſorgt habe und hiermit ganz ergebenſt einlade. 
Petermann in Moys. 


Ergebenſte Einladung. Da künftigen Freitag und Sonnabend das Praͤmienſchießen 
abgehalten wird, ſo empfiehlt ſich Unterzeichneter mit verſchiedenen Sorten Speiſen, auch Gaͤnſe⸗ 
braten, zu jeder Zeit waͤhrend des Schießens; desgleichen mit neubacknen Kuchen nach Auswahl. 

Zugleich macht derſelbe bekannt, daß kuͤnftigen Sonntag bei ihm das Erntefeſt mit öffentlicher 
Tanzmuſik gefeiert wird, wozu ergebenſt einladet Altmann, Schießhauspachter. 


Warnung. Da das Herunterſteigen in den von mir in Pacht habenden Graben den Rah⸗ 
menhof entlang jetzt wieder ſo ſehr uͤberhand nimmt, und mir dadurch viel Schaden an Obſt und 
Baͤumen geſchieht: fo erſuche ich hiermit die Eltern und Lehrherrn, ihre Angehörigen davor zu 
warnigen, indem ſie bei wieder vorkommenden Faͤllen ſich polizeilicher Strafe zu gewaͤrtigen haben; 
ſo wie auch von jetzt an verſteckte Fußangeln gelegt ſind, und ſich Jeder den daraus entſtehenden 
Schaden ſelbſt zuzuſchreiben haben wird. a Auguſt Fritſche. 


— — — 3HÜ—nł—b ! — — Q. — ́ͥͤW 
Ich warne hiermit Jedermann, meiner Milchmagd Kochen aus Schönbrunn auf meinen 


Namen etwas zu borgen, indem ich durchaus nichts bezahle. 
Rauſchwalde, den 22. Auguſt 1840. Flemming, Gutsherr. 


Auf dem Wege von Goͤrlitz bis Goßwitz bei Oehliſch iſt ein brauner Makintoſch⸗Mantel ver: 
loren gegangen; der ehrliche Finder, welcher ibn wiederbringt, erhält 2 thlr. Belohnung von der 
Guts⸗Verwaltung zu Klein-Radmeritz bei Loͤbau. 


Ein ſchwarzer Dachshund mit weißen Fleck an der Unterfehle ift Jemand zugelaufen Der 
Eigenthuͤmer kann denſelben beim Stellmacher Lange in Ober⸗Schoͤnbrunn gegen Futter- und In: 
ſerkionskoſten in Empfang nehmen. 5 a 

Der ehrliche Finder einer auf dem Wege von Leſchwitz nach Schönberg verloren gegangenen 
ſilbernen Brille wird erſucht, felbige gegen eine angemeſſene Belohnung zurüdzuftellen in Nr. 344 
auf der Neißgaſſe zu Goͤrlitz. i 

Verloren wurde vergangenen Freitag in Goͤrlitz oder von hier nach Löbau eine goldne Uhr⸗ 
walze mit Goldtopas gefaßt, Der ehrliche Finder erhält ein angemeſſenes Douceur. 

Goͤrlitz, den 25. Aug. 1840. W. Hermes, Steindruckereibeſitzer. 

Es ift ein franzoͤſiſcher Schluͤſſel gefunden worden, der rechtmäßige Eigenthuͤmer kann ihn in 
der. Exp. des Anz. zurückerhalten. ; 


(Hierzu eine Beilage aus der Köhlerſchen Buchhandlung.) 22 


